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Liebe Leserin, lieber Leser,

inklusive Schulen wissen um die Vielfältigkeit ihrer 
Schülerinnen und Schüler sowie des multiprofes-
sionellen Personals und um die Notwendigkeit der 
Erweiterung ihres Beratungsspektrums. Die Ein-
bindung spezifischer interner oder externe Fachbe-
ratung dient der Weiterentwicklung aller Lernen-
den. Die Ausgestaltung schulinterner Konzepte für 
Beratung von Schülerinnen und Schülern, Eltern, 
Lehrpersonen sowie die Etablierung kollegialer Be-
ratungskonzepte tragen zur Umsetzung von inklu-
siver Bildung sowie zur Gesunderhaltung aller Mit-
arbeitenden bei. In diesem Heft wollen wir Ihnen 
verschiedene Perspektiven auf Beratung vorstellen. 
Dazu gehören nach einer grundlegenden Orientie-
rung bzgl. der Beratung in inklusiven Schulen Be-
ratung an Schnittstellen in der Bildungsbiografie, 
Beratung im Kontext ausgewählter Differenzlini-
en sowie die kollegiale Beratung und Supervision. 

Wir wünschen Ihnen beim Lesen viele anregende 
Gedanken,

Bettina Streese und Rolf Werning
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